Dokumentation digitale Phasenanschnitt-Leistungsregelung
· Funktionen:

- Anschnitt des Phasenwinkels in 55,3µS – Schritten

  entspricht  pro Halbwelle ca.181 Schritte (10mS/55,3µS) Gesamtauflösung 

- Ein-Tastensteuerung der Grundfunktionen: Ein/Aus/-/+

- IR-Steuerung der Grund-, sowie zusätzlicher Programmierfunktionen

- Optische Statusanzeige durch eine LED

- Programmierbare Softstart-,abschaltfunktion (0 – 255 ms / Schritt)

- Programmierbarer Abschalttimer (0 – 65535 s)

· Hardware:

- Leistungsregelung durch µC-gesteuerten Phasenanschnitt

- Direkter Anschluss an das 230V Versorgungsnetz
- Realisierung unter Verwendung der Basiskomponenten:

· AT90S2313 (Atmel µC – AVR-Befehlsstruktur)

· Sharp Solid-State-Relais S202S01 (ohne Zero-detect !)

· Osram IR-Empfänger SFH5110
· 7,3728MHz Systemquarz
· Bedienung:
· Tastensteuerung:

· Ein/Aus durch kurzzeitigen (< 1 s) Tastendruck

· +/- durch dauerhaftes Betätigen der Taste

· IR-Steuerung:

· Ein/Aus durch abwechselnden Empfang des RC5-Codes 48 (Pause)

· +/- entsprechen den RC5-Codes 16 und 17 (Volume +/-)
· Programmierung wird durch den RC5-Code 54 (Stop) eingeleitet

Programmierfunktionen und Parameter können anschließend über die numerischen RC5-Codes 0-9 aufgerufen bzw. modifiziert werden.

· Programmierung:
· - 
Nachfolgend aufgeführte Sollwert-Parameter sind unter Verwendung einer geeigneten Fernbedienung (RC5) editierbar:

· Softup-Zähler

== Funktionscode 0  /  8-bit Parameter

· Softdown-Zähler   
== Funktionscode 1  /  8-bit Parameter

· Abschalt-Zähler    
== Funktionscode 2  /  16-bit Parameter

- Beispielhafte Sollwert-Definition des Abschalt-Zählers:

· Programmiermodul mit RC5-Code <54> (Stop) starten
· Anschließend müssen <0> & <9> zur Freischaltung folgen

· Nun Funktionscode <2> (siehe oben !) eingeben

· Jetzt Sollwertparameter (in diesem Fall 16-bit !)

mit der 10000-Stelle <0>…<6> beginnend eingeben. Der Maximalwert von 216  darf nicht überschritten werden.

· Abschließend mit <0> die Speicherung der Parameter veranlassen

· Das Programmiermodul wird automatisch nach Eingabe des Sollwertparameters verlassen.

· Das Überschreiten der Sollwert-Bereichsgrenzen hat ein instabiles Verhalten des Systems zur Folge !
· Software – Beschreibung:
-  Die Abarbeitung der jeweiligen Routinen erfolgt nicht gleichzeitig, sondern in zyklischen

   55,3µS-Abständen. Nur der Interrupthandler ist, um eine spontane Reaktion zu erreichen            

   
von dieser Regel ausgenommen.
-
Der Gesamtumfang der Software setzt sich aus nachfolgend aufgeführten Teilmodulen 

zusammen:

· startUP.asm

==
beinhaltet Definitionen, Hauptloop, Initialisierung

· time_loop.asm

==
Zyklischer Aufruf via Timer0 (Overflow-Interrupt   

55,3µS) Ausgangsbasis für alle weiteren, nicht 
interruptbasierenden Module !

· interrupthandler.asm
==
Aufruf durch negative bzw. positive Signalflanke an






den externen Interruptpins (Zero-detect !)

· phasecut_unit.asm

==
Zyklischer (55,3µS) Vergleich der Phasenwerte,







Steuerung der Leistungsendstufe, Korrekturtabelle
· led_unit.asm

==
Zyklischer Aufruf (221,2µS), Steuerung der opti-







schen Statusanzeige

· soft_ud.asm

==
Zyklischer Aufruf (221,2µS), Softstart-, Abschalt-







funktionen
· key_decII.asm

==
Zyklischer Aufruf (221,2µS), Auswertung der Tas-







ten- und IR-Befehle (Ein/Aus/Programmierung…)

· RC5decoder.asm

==
Zyklischer Aufruf (221,2µS), Decodierung des 







RC5-Codes (Automatenroutine)

· 2313def.inc

==
Standard Device Definitionen

           - 
Der Speicherbedarf beträgt 2044 Bytes und nutzt den verfügbaren Programmspeicher (2048 Bytes) nahezu vollständig aus. Die optionale Realisierung weiterer Funktionsum-

fänge (Akustische Statusmeldung, Netzwerkfähigkeit..) erfordert zwangsläufig leistungs-


fähigere Mikrocontroller.

· Aufbau und Inbetriebnahme



- Der Aufbau des Leistungsteiles erfolgt im herkömmlicher, der des Steuerungsteiles in


  SMD-Technik. Die hohe Netzspannung, sowie die Kopplung des Steuerungsteiles mit 



  der, wenn auch stark reduzierten Netzspannung erfordert große Sorgfalt beim Aufbau,



  Anschluss und Inbetriebnahme des Systems. Die korrekte Belegung des Nulleiters ist   



  zwingend erforderlich !

